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Auch modische Sonnenbrillen gab es zum halben Preis. (FOTO: DAN RODER)

Große Auswahl
zu günstigen Preisen

Ettelbrücker Braderie ließ kaum Wünsche offen

Hochwertige Waren zu Tiefstprei-
sen: Zur diesjährigen „Braderie“
bot die Ettelbrücker Geschäfts-
welt der Kundschaft einmal mehr
zwei Tage lang ein Festival der
unwiderstehlichen Angebote.
Pünktlich zum Auftakt der war-
men Jahreszeit nutzten viele Kun-
den diesen traditionellen Ausver-
kauf, um ihre Sommergarderobe
aufzufrischen, ohne dabei übermä-

ßig ins Portemonnaie greifen zu
müssen. Doch Kleidung war nicht
alles bei der Ettelbrücker „Brade-
rie“. Viele Geschäfte in der Innen-
stadt, deren Ambiente für sich ge-
nommen schon einen Abstecher
lohnt, hielten natürlich auch in
Hülle und Fülle Geschenkideen
sowie vieles andere mehr, was
zum täglichen Leben dazugehört,
parat. (D.R.)

Für die Künstler ist es eine Genugtuung, ihre Werke in Beckerich dem
Publikum zu zeigen. (FOTO: CHARLES REISER)

Jugendliche Kreativität
zu Papier gebracht

Kunstausstellung bis zum 30. Juni in Beckerich

Auf großes Interesse war der Mal-
und Zeichen-Workshop für Ju-
gendliche und Erwachsene gesto-
ßen, den die „Millen Asbl“ im
Zeitraum von September 2009 bis
Juni 2010 unter der kompetenten
Leitung von Kursusleiterin Fran-
çoise Bande in Beckerich abgehal-
ten hatte. Mit berechtigtem Stolz
konnten die Teilnehmer dieses
Mal- und Zeichenkursus kürzlich
im Rahmen der Vernissage zu
einer noch bis 30. Juni währenden
Ausstellung ihre kreativen Werke
der breiten Öffentlichkeit zur
Schau stellen.

Bewundernswert und ebenso
erstaunlich kamen in dieser Aus-
stellung rund 200 Zeichnungen
und Malereien, gefertigt aus Acryl,
Zeichenkohle, eingeweichtem Pa-

pier, Tuschtinte oder Bleistift zu-
stande, die Porträts, Naturland-
schaften, Gesichter und Tiere zei-
gen. 

Bücher und Hände
aus Modellierpaste

Aus gefärbtem Papier wurden so-
gar Bücher und Menschenhände
mit viel Geschick zusammenge-
stellt. Was man mit Modellier-
paste alles formen kann, zeigte
den Kreativgeist zumal bei den
Jugendlichen. Wer sich von dieser
sehenswerten Ausstellung im
Festsaal „an der Millen“ in Becke-
rich noch inspirieren lassen möch-
te, kann diese wahren Kunstwerke
noch bis Mittwoch, den 30. Juni,
jeweils von 14 bis 18 Uhr besichti-
gen. Der Eintritt ist frei. (C.R.)

Im gemeinsamen Gedenken wurden Blumengebinde am Denkmal niedergelegt. (FOTO: PEGGY NESEN)

US-Kriegsveteranen ehrten ihre Kameraden
Ergreifende Gedenkfeier beim Patton-Denkmal in Ettelbrück

Am Nationalfeiertag hatte die
Stadt Ettelbrück in Zusammenar-
beit mit den „US-Veterans
Friends“ eine Gedenkzeremonie
am Patton-Denkmal organisiert,
bei der 30 amerikanische Kriegs-
veteranen mit ihren Familienange-
hörrigen, ihrer in der Ardennenof-
fensive gefallenen Kameraden ge-
dachten.

Unter den Gästen befanden sich
allein 20 Veteranen, die an Weih-
nachten 1944 als Mitglieder der 80.
US-Infanteriedivision Ettelbrück
befreit hatten. Begleitet wurden
sie von Zwei-Sterne-General John
McLaren und Colonel Mike Bland
von der heutigen „80th Division“.
Auch die Enkelin des legendären
General Georges S. Patton, Elen
Patton, hatte es sich nicht nehmen

lassen, die Veteranen auf ihrer
Reise durch Lothringen und Lu-
xemburg zu begleiten, bei der sie
an zahlreichen Zeremonien und
Besichtigungen teilnehmen konn-
ten.

Im Namen der Ettelbrücker Ge-
meinde betonte Bürgermeister
Jean-Paul Schaaf nochmals, von
welch enormer Bedeutung das Ge-
denken an die Befreiung durch die
Amerikaner auch heute noch ist.
Ettelbrück werde jährlich von
zahlreichen Touristen besucht
und das Patton-Denkmal am Ein-
gang der Stadt begrüße dabei je-
den mit der Erinnerung an den
Einsatz der US-Soldaten im Zwei-
ten Krieg, denen wir Frieden und
Freiheit zu verdanken hätten, so
Schaaf.

General John McLaren be-
dankte sich anschließend bei allen
Luxemburgern für das würdevolle
Aufrechterhalten der Erinnerung.
An der Feier nahmen neben den
Veteranen auch Colonel Guy
Lenz, Mitglieder der „US Veteran
Friends“, des „Remembrance Day
Comittee“, der Ettelbrücker Sek-
tion der Zwangsrekrutierten so-
wie die Vorstandsmitglieder des
Ettelbrücker Patton-Museums teil.

Nach einer Gedenkminute für
die gefallenen Soldaten und dem
Absingen der Nationalhymnen
wurden gemeinsam Blumenge-
binde niedergelegt, ehe zum Ab-
schluss ein Besuch des Patton-Mu-
seums und ein gemeinsames
Abendessen auf dem Programm
standen. (P.N.)

Feulen: Einsatz der amerikanischen Befreier
für die Freiheit gewürdigt

Am Vortag zum Nationalfeiertag hatten rund 25
US-Kriegsveteranen nach einem Besuch der einsti-
gen Kampfschauplätze auch in Feulen Halt gemacht,
um ihrer gefallenen Kameraden zu gedenken. Im
Namen der Gemeinde hatten es sich Bürgermeister
Fernand Etgen, Ehrenbürgermeister Marcel Thill, die
Feulener Ratsmitglieder, US-Botschaftsvertreter
Todd Huizinga, die Abgeordneten Ali Kaes, Emile
Eicher und Jean-Paul Schaaf sowie die Feulener
Schulkinder nicht nehmen lassen, die Gäste gebüh-
rend zu begrüßen. Nach einem Willkommenslied der
Kinder schilderte Bürgermeister Etgen nochmals die
Freude und Begeisterung, als die 80. Infanteriedivi-
sion unter General Dudley Yves am 22. Dezember
1944 den Feulener Einwohnern die Freiheit zurück-

brachte. „Fühlt euch zu Hause in unserer Mitte und
seid willkommen, genau wie damals“, so Etgen. Der
Einsatz der Veteranen und ihrer gefallenen Kamera-
den sei bis heute nicht vergessen. So sei Yves Dudley
1976 zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt und
eine Straße nach ihm benannt worden. Nach dem
Codenamen des Bataillons sei zudem ein Spielplatz
benannt worden, der zum Teil von ehemaligen US-
Soldaten finanziert wurde. Nachdem die Gäste mit
den Gemeindeverantwortlichen Blumen am Denk-
mal niedergelegt hatten, überreichten die Kinder
jedem Veteranen eine rote Rose, die diese gemein-
sam mit den Kindern niederlegten. Michel Berns
spielte abschließend die „Sonnerie aux morts“ und
die Nationalhymnen. (FOTO/TEXT: JOS CLEES)


